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(14 
2 Kundmachung. © 
Von Seite des gefertigten Fuhrmefeng - Material» Depot- Rome 
mando Nr. 9 wird hiemit bekannt gemacht, daß auch die hohen: Orts 
ungeordnete Sicherſtellung für den Bedarf pro 1866 an 
Eiſen⸗ Sorten y 
Nägel⸗ „ 
Leder⸗ A 
tein: r 
Materiale, 
Wagnerholz, 
Handwerkzeuge, 
Juggeſthirrbeſtandtheile, Wagene und Pferderequiſiten, Kanzlei⸗ und 
epoſitorial⸗Geräthſchaften, Gärberarbeit, Feilhauer- Arbeiten und 
zerkzeug- Reparaturen, Mittwoch und Donnerſtag den 16. und 17. 
uguſt 1865 9 Uhr Vormittags in der k. k. Fuhrweſens⸗Material⸗ 
epotkanzlei in Drohobycz die Lizitazions⸗Verhandlung mittelſt Ein- 
ringung ſchriftlicher verſiegelter Offerte abgehalten werden wird. 

w Die Lizitazions⸗Bedingungen können bei dem k. k. Fuhrweſens⸗ 
Aaterial- Depot, wo auch die Muſter erliegen, ferner beim Fuhrwe⸗ 
lens⸗Standes⸗Depot Nr. 12 in Lemberg, dann bei dem löblichen Stadt⸗ 
magiſtrate zu Lemberg, Sambor und Stryj, und bei der Handelskam⸗ 
wer in Lemberg von heute an in den gewöhnlichen Amtsſtunden ein- 
geſehen werden. 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn fie 
zur Berückſichtigung geeignet werden ſollen: 

1. Muß dasſelbe mit einer 50 kr. Stempelmarke, dann mit 
nem in tiefem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniße über 
ie Solidität, Unternehmungs Fähigkeit und Vermögensumſtände des 
Offerenten verſehen und gehörig gefiegelt fein; ferner den Anboth 
einzeln in Ziffern als Buchſtaben, dann die Unterfertigung des Offe- 
zenten mit Vor⸗ und Zunamen, das Datum, ſo wie die Angabe deſſen 

ohnorts enthalten. 

2. Muß dasſelbe bis längſtens 16. Auguſt 1865 9 Uhr Bor- 
mittags in das k. k. Fuhrweſens⸗Material⸗Depot Nr. 9 zu Drohobycz 
übergeben werden. l 

Später einlangende Offerte werden durchaus nicht berückſichtiget. 

3. Muß dasſelbe das Vadium, welches mit Fünf Prozent der 
präliminirren Geſammt-Verdienſt⸗Summe für jeden einzelnen Liefe⸗ 
rungsartikel feſtgeſetzt ift, enthalten. Auf die pro 1865 erlegten Kau- 
ionen kann nicht reflektirt werden. i 
4. Muß felbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der 
Offerent die Lizitazions⸗ reſpektive Kontraktsbedingniſſe genau kenne. 

Vom k. k. Fuhrweſens⸗Material⸗Depot Nr. 9. 
Drohobyez, am 17. Juli 1865. 


NF 
* 


(1416) E dy K i (2) 


> c Nro. 1281. Ze strony c. k. powiatowego sądu zawiadamia 
Ne Jędrzeja Zatwarnickiego starszego, Katarzynę Golińska, Flo- 
"enlyne Krzyształowską i Jędrzeja Zatwarniekiego młodszego z po- 
Mu niewiadomych lub ich spadkobierców z nazwiska i pobytu nie- 
pnych niniejszym edyktem, iz przeciw tymże jakoteż przeciw 
„linie Sadowskiej, Antonina Hankiewiczowa 0 wyextabulowanie 
ges, Stanu dłużnego części: realności pod liczbą konskr. 195 w mie- 
„A Jarosławiu położonej sumy 84 złr. 42 kr. m. k. i 15 złr. 
% kr. W. w. z procentem dla masy Bazylego Zatwarnickiego pod 
10 zaintabulowanych, z pozycyi do takowych się odnoszacą, — 


hod dniem. 12. marca 1865 do |. 1281 wniosła skargę i prosiła 


U 
tz 
way został. Gdy miejsce pobytu oskańż6nych nie jest wiadome, 
ede, c. k. powiatowy sąd w Jarosławii dla zastąpienia pozwa- 
7 i na ich niebezpieczeństwo i koszt tutejszego adwokata kra- 
e Dra. Myszkowskiega jako kuratora ustanowił, 2 którym 
Psa sprawa prawna według przepisanej dla Galicyi procedury 
Ne) będzie pertraktowana. Tym edyktem przypomina się przeto 
poty, Owanym, ażeby, w należytym czasie albo sami przybyli, albo 
ie dokumenta ustanowionemu zastępcy udzielili, lub innego 
słu, znika wybrali i temu sądowi oznajmili, w ogóle przedsięwzięli 
nieg er do obrony przepisane środki prawne, gdyż powstałe z za- 
*aRla skutki sami sobie przypiszą, 


Z c. k. sądu powiatowego. 
Jaroslaw, dnia 29. maja 1865, 
(14137 
415) E bit (1) 
wird Nr. 2439. Pom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Dobromil 


erig biemit kundgemacht, daß bei dem Dobromiler k. k. Steuer- als 
lichen Depoſitenamte nachſtehende Privaturkunden über 32 Jahre 


Pomoc sądową, względem czego termin do ustnej rozprawy na. 
zen 21. sierpnia 1865 o godzinie 10tej przed południem wyzna- 


erliegen, deren Eigenthümer oder Rechtsnehmer dem Leben oder dem 


Wohnorte nach unbekannt ſind, und zwar: für die 


1. Nachlaßmaſſe des Fabian Zawitkowski : 
a) Schuldſchein der Eheleute Abraham und Henie Greidinger 


vom 1. Oktober 1811 über den Betrag von 250 fl. W. W. zu Gun⸗ 


ſten des gerichtlichen Depoſitenamtes; 

b) Schuldſchein der Eheleute Jossel und Malke Fernando vom 
20. Oktober 1811 über 150 fl. W. W. zu Gunſten des gerichtlichen 
Depoſitenamtes; 

c) Schuldſchein der Eheleute Jossel und Malke Fernando vom 
1. Oktober 1811 über 250 fl. W. W. zu Gunſten des gerichtlichen 
Depofitenamteś ; 2 

d) Grtabulajionś = Erklärung des Karl Łysakowski vom Alten 
Mai 1821 über die Bezahlung der intabulirten Poft des Pinkas 
Welles; 

2. Nachlaßmaſſe des Daniel Petka; 

a) Schuldſchein der Theofila Daszyńska vom 18. April 1833 

über 100 fl. KM. zu Gunſten des Karl Skorzewski. 
3. Nachlaßmaſſe der Elisabeth Omeis. 

a) Schuldſchein der Eheleute David und Freide Łazur vom 10. 
März 1826 über 800 fl. KM. zu Gunſten der minderjährigen Kin- 
der der Elisabeth Omeis. 

4) Nachlaßmaſſe des Mendel Sucher oder Sochar. 

a) Schuldſchein der Eheleute Valentin und Katharine Karwac- 
kie am 15. Mai 1829 über den Betrag von 152 fl. 48 / kr. W. W. 
zu Gunſten der Maſſe nach Mendel Sucher; 

b) Tabularextrakt über die Hausrealität Conser. Nr. 176 vom 
20. Mai 1829. 

5. Nachlapmafle des Berl Suchar oder Sochar, 

a) Schuldſchein der Chane Grossmann vom 26. November 1826 
über 100 fl. KN. zu Gunſten des Mendel Sucher; 

b) Tabularextrakt vom 6. Dezember 1826 über die Hausreali⸗ 
tät CN. 88 in Dobromil. 

6) Nachlaßmaſſe des Adam Kalmucki. 

a) Schuldſchein der Eheleute Sebastyan und Katharine Kordys 
vom 1. Mai 1825 über 40 fl. KM. zu Gunſten der Maria Kalmucka; 

b) Tabularextrakt vom 5ten Mai 1825 über die Hausrealität 
CN. 64 in Dobromil. 

7) Nachlaßmaſſe des Joseph Kolb. 

a) Schuldſchein des Franz Kolb vom 19. Mai 1830 über 366 fl. 

42 kr. KM zu Gunſten der Joseph Kolb'ſchen Nachlaßmaſſe. 
8. Nachlaßmaſſe des Isaak Goldstein. 

a) Schuldſchein der Beile Goldstein vom 8. März 1829 über 

37 fl. 42 kr. KM. zu Gunſten des Abraham Goldstein. 
9. Depoſitenmaſſe des Franz Burzyk. 

a) Schuldſchein des Friedrich Kuzia vom 2. September 1834 

über 500 fl. KM. zu Gunſten der Solskiſchen Nachlaßmaſſe. 
10. Depoſitenmaſſe des Fabian Klein. 

a) Schuldſchein des Johann Kostowiecki vom 5. März 1834 
über 125 fl. KM. zu Gunſten des Fabian Klein; 

b) Tabularextrakt vom 26. März 1826 über das Grundſtück „na 
skryezym potoku.“ 

11. Nachlaßmaſſe des Jossel Sales. 

a) Schuldſchein der Eheleute Valentin und Katharina Karwac- 

kie vom 15. Mai 1829 über 95 fl. 50 kr. W. W. zu Gunſten des 
Nachlaſſes des Jossel Sales. 
Cs werden demnach in Gemäßheit des Hofdekretes vom 28. Jän⸗ 
ner 1840 3. 446 die unbekannten Eigenthümer diefer gerichtlich vers 
wahrten Urkunden aufgefordert, unter Nachweiſung ihrer Anſprüche 
ſich bei dem Dobromiler k. k. Bezirksamte als Gerichte binnen Einem 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen zu melden, um dieſelben zu beheben, 
widrigens nach fruchtlofer Verſtreichung dieſer Friſt die ſämmtlichen 
oben bezeichneten Urkunden aus der gerichtlichen Verwahrung des De⸗ 
poſttenamtes erhoben und an die gerichtliche Regiſtratur werden abge: 
geben werden. 

Dobromil, den 13. Juli 1865. 


(1413) Kundmachung. 

Nr. 32451. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte 
wird kundgemacht, daß am 24. Juni l. J. die Firma des Moritz La- 
zarus für ein Spedtzions⸗ und Kommiſſtonsgeſchäft in dem Handels: 
Regiſter für Einzelnſirmen gelöſcht worden iſt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 28. Juni 1865. 


1 


(1417) 6 DD i? t. (2) 

ro. 5439. Vom Kossower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, daß anläßlich des über Geſuch der Anna Ga- 
siecka vereh. Pruchnicka de praes. 25. Oktober 1864 Z. 5439, civ. 
um Intabulirung der derſelben durch Gregor Gasiecki als Heirathsgut 
verſchriebenen Summe pr. 350 fl. öſt. W. im Laſtenſtande der dem 
Gregor Gasiecki gehörigen, in Kossow sub Konf. Nr. 180 gelegenen 
Realität, unterm 19. April 1865 zur Zahl 5439 erfloſſenen hier⸗ 
gerichtlichen Tabularbeſcheides der liegenden Nachlaßmaſſe des ges 
nannten Gregor Gasiecki der Hr. Paul Kropilnicki zum Kurator 
ad actum beſtellt und demſelben der bezogene Tabularbeſcheid einge 
händigt wurde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Kossow, am 19, April 1865. 


(1419) Edikt. ©) 


Nr. 11929. Vom k. k. Kreiögerichte zu Stanisławów wird be- 
kannt gemacht, daß an die Stelle des mit Beſchluß vom 2. Juni 1865 
Zahl 9740 ernannten Chaim Scharf, der Kołomyer Handelsmann 
Herr Markus Hübler zum einſtweiligen Vermögensverwalter der Kon- 
kursmaſſe des Kołomyjer Spezereiwaarenhändlers Wolf Kupfermann 
gleichzeitig beſtellt wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Stanislau, den 5. Juli 1865. 


(1418) E diet. (2) 


Nr. 2398. Vom k. k. Stryjer Bezirksamte als Gericht wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Wolf Kösler wider 
die liegende Maſſe nach Jaker Becker wegen Zahlung des Pachtzin⸗ 
ſes pr. 2700 fl. öſt. W. ſ. N. G. unterm 5. Juli 1865 Zahl 2398 
die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Tagſatzung auf den 21. Auguſt 1865 Vormittag um 9 Uhr feſtgeſetz 
worden. 

Da die Erben der belangten Maſſe nicht bekannt find, fo hat 
das k. k. Bezirksgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landesadv. Hrn. Dr. Dzidowski als Kurator be: 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor⸗ 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu nóblen und dieſem k. k. Bezirksgerichte ane 
zuzeigen, überbaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie fih die aus deren Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Stryj, am 8. Juni 1865. 


(1406) E diet. (3) 

Nr. 12169. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß der Herr Landesadrokat Dr. Bardach mit Sub- 
ſtituirung des Herrn Landesadvokaten Dr. Dwernieki dem abweſenden 
und dem Wohnorte nach unbekannten Jura Stadler aus Anlaß des 
wider denſelben über Anſuchen des Saul Breier ergangenen Auftrages 
ddto. 12. Juli 1865 3. 12169 zur Zahlung der Wechſelſumme von 
5000 fl. öſt. W. ſ. N. G. zum Kurator beſtellt wurde, wovon Jura 
Stadler mittelſt Ediktes verftändigt wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, am 12. Juli 1865. 


(1382) E dy k t. (3) 

Nr. 11462. C. k. sad obwodowy Stauisławowski niniejszym 
edyktem z pobytu niewiadomej Felicyi hr. Golejewskiej wiadomo 
czyni, że przeciw niej i panu Adamowi hr. Golejewskiemu pod dn. 
17. grudnia 1864 liczby 19353 małżonkowie Jan i Marya Burczaki 
względem sumy 1163 zł. 40 kr. w. a. pozew wytoczyli, z powodu 
którego sad pozwanej ua jej koszt i szkodę tutejszego adwokata 
Dra. Dwernickiego z substytucyą adwokala Dra. Skwarczyńskiego 
kuratorem mianował i termin do rozprawy na dzień 29. sierpnia 
1865 wyznaczył. 

Upomina się zapozwana w należytym Czasie osobiście stanąć 
lub potrzebne środki obrony ustanowionemu zastępcy udzielić, lub 
innego zastępcę wybrać i sądowi oznajmić- 

Stanisławów, dnia 28. czerwca 1866. 


(1339) Obwieszczenie: (3) 

Nr. 4906, C. k. sad obwodowy w Przemyślu uwiadamia ni- 
niejszem wszystkich wierzycieli hypotecznych dóbr Gorzanka, Go- 
rzańska Wola, Radziejowa, Pakoszówki i Lalina obecnie i w ostat- 
nie / Części do pani Wiktoryi z Giebułtowskich Tyszkowskiej na- 
leżących, Le na prośbę tejże pertraktacya względem przekazania 
sądowego kapitału indemnizacyjnego z '!/go CZĘŚCI tych dóbr w ilo- 
ści 5572 zł. 58 kr. m, k. przyznanego, tudzież catego dodatko- 
wego kapitału indemnizacyjnego wyrokiem indemnizacyjnym prawo- 
mocnym przez ©. k. dyrekcyę funduszu indemnizacyjnego 2 dnia 1. 
czerwca 1859 do l. 1859-F, p, wydanym w ilości 801 zł. 5 kr. 
m. k. przyznanego, wprowadzoną została. 


Wzywa sie wiec wszystkich wierzycieli hypotecznych, których 
pretensya i na tej / cześci dóbr Gorzanka, Gorzańska wola, Ra- 
dziejowa, Pakoszówka i Lalin obwodu Sanockiego zahypotekowand 
jest, by swoją wierzytelność w terminie aż do dnia 5g września 
1865 godzinę 10ta zrana w sądzie tutejszym zgłosili, ile ze w ra- 
zie przeciwnym niezgłaszający się wierzyciel przy terminie celem 
pertraktacyi tej sprawy indemnizacyjnej słuchany nie bedzie, lecz 
będzie uważany, że zezwala na to, aby wierzytelność jego według 
przypadającego porządku ua kapitał wynagrodzenia przeniesioną 20“ 
stała, tudzież, że utraci prawo czynienia zarzutów i wszystkich kro” 
ków prawnych przeciw układowi, któryby iuteresowani w my 
$. 5. pat. z dnia 25. września 1850 zawarli, jeżeli wierzytelność 
jego podług tabularńego porządku na kapitał wynagrodzenia prze” 
kazana, lub też podług $. 27. e. patentu 2 8, listopada 1853 przy 
gruncie pozostawiona by została, 

Przemyśl, dnia 28, czerwca 1865. 


(1389) E ditt. 13) 

Niro. 6707. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gemacht, daß am 30. September 1846 Andreas Bastian zu Lemberg 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. 1 

Da dieſem Gerichte unbekannt ift, ob und welchen Perſonen au! 
ſeine Verlaſſenſchaft zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, welche hierauf 
aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, 
aufgefordert; ihr Erbrecht binnen Einem Jahre, von dem unten ge: 
ſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden und unter Aus 
weiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubringen, widrigen 
falls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Advokat Dr. Pfeiſer 
als Verlaſſenſchafts⸗Kurator beſtellt worden iſt, mit jenen, die ſich 
werden erbserklärt nnd ihren Erbstittel ausgewieſen haben, verhandelt 
und ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſen⸗ 
ſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze Ver⸗ 
laſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 27. März 1865. 


(1399) Einberufungs⸗Edikt. (3) 
Nro. 34040. Der außer den öſterreichiſchen Staaten fih un: 
befugt aufhaltende Kasimir Drzewicki, aus Wisniowezyk, Tarnopoler 
Kreiſes in Galizien, wird hiemit im Grunde $. 7 lit. e des Eaiferl- 
Patentes vom 24. März 1832 aufgefordert, dinnen drei Monaten, 
von der Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landes⸗Zeitung gerechnet, 
in die öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und ſeine Rückkehr zu 
erweiſen, widrigens gegen ihn das Verfahren wegen unbefugter Au 
wanderung nach dem bezogenen Patente eingeleitet werden müßte. 
Von der galiz. k. k. Statthalterei. i 
Lemberg, den 10. Juli 1865. 


(1401) Einberufungs⸗Edikt. (3) 

Nro. 3513. David Rosenkranz und Boruch Bermann, beidt 
aus Horodenka, welche ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten 
aufhalten, werden hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten von der 
erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landes⸗Zeitung zurückzu⸗ 
kehren und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigen 
gegen dieſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 ver⸗ 
fahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Kolomea, am 28. Juni 1865. 


Edykt powołujący, 

Nr. 3513. Niniejszem wzywa Się Dawida Rosenkranca i Borucha 
Bermauna z Horodenki, którzy bez pozwolenia za granicą państ“ 
austryackich przebywają, ażeby w przeciągu 6eiu miesięcy, rachująć 
od dnia, w którym edykt obecny w urzędowej Gazecie Lwowskiei 
pierwszy raz umieszczonym zostanie, do kraju wrócili i niepozwo- 
lony swój pobyt za granicą usprawiedliwili, gdyż inaczej ulegna 
karze przepisanej ustawami patentu ces. z dnia 24. marca 1832. 

Od c. k. władzy obwodowej, 

Kołomyja, dnia 28. czerwca 1865, 


(1403) Einberufungs⸗Edikt. (3) 

Nr. 5667. Von ter Brzezaner k. k. Kreisbehörde wird der 
unbefugt in der Moldau ſich aufhaltende Jakob Josef Altein, aus Brae” 
zan in Galizien, hiemit aufgefordert, binnen drei Monaten, vom Tage 


der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landes. Zeitung an ge. 
rechnet, zurückzukehren und feine unbefugte Abweſenheit zu rechtfer“ 
tigen, widrigens gegen ihn nach dem kaiſerl. Patente vom 24. Mär 
1832 verfahren werden müßte. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Brzezany, den 7. Juli 1865. 


Kdyki powołujacy. 

Nr. 566%. C. k. władza obwodowa w Brzeżanach wzywa ni- 
niejszem Jakuba Józefa Allein z Brzeżan, w Galicyi, przebywajź” 
cego bez pozwolenia w Mullanach, ażeby w przeciągu trzech imie” 
sięcy, licząc od dnia pierwszego ogłoszenia tego edyktu w Gaze 
cie krajowej, nazad powrócił i bezprawną swą nieobecność uspra- 
wiedliwił, gdyż w przeciwnym razie ulegnie postanowieniom ce 
sarskiego patentu z d. 24. marca 1832 roku, 

Od c. k. władzy obwodowej. 

Brzeżany, dnia 7. lipca 1865. 


667 


(1410) Kundmachung. G) 


Nr. 33801, Zur Sicherſtellung der genehmigten Konſervazions⸗ 
Herſtellungen pro 1865 auf der Tarnopoler Verbindungsſtraſſe im 
taleszenyk'er Straſſenbaubezirke mit Einſchluß der daſelbſt über den 

miester-Strom bei Zaleszczyki beſtehenden Schiffbrücke wird hiemit die 
ſferten⸗Verhandlung ausgeſchrieben. 

Die ſicherzuſtellenden Erforderniſſe ſind, und zwar: 

a) In der Czortkower Wegmeiſterſchaft: 
qusbejjeruny der Brücke Nr. 18 im Fiskalpreiſe von 152 88 
2% Kurtent⸗Klafter Straſſengeländer ſammt zugehören⸗ 
den Säulen im Fiskalpreiſe von 228 57½ 
Zuſammen 381 45½ 
1 b) In der Tłuster Wegmeifterfchaft: 
115 Kurrent⸗Klafter Straſſengeländer ſammt zugehörenden 
Säulen im Fiskalpreiſe von 201 63 
c) In der Zaleszczyk'er Wegmeiſterſchaft: 
Anſchaffung von Holz- und ſonſtigen Materialien, ſowie die 

Betheerung der Fahrzeuge und des Seilwerkes bei 

der Dniester- Schiffbrücke nächſt Zaleszezyk im Fis⸗ 
kralpreiſe von 1828 60 
Reparatur der Pontone an der obangegebenen Schiffbruͤcke 
£ im Fiskalpreiſe von 1108 88 
Perftellung einer großen Ueberfuhrsplette für die Dniester- 

Paſſage bei Zaleszezyk im Fiskalpreiſe von 985 18 

Kurrent⸗Klafter Straſſengeländer ſammt zugehören⸗ 

den Säulen im Fiskalpreiſe von 198 19 

SU Kurrent- Klafter Straſſengeländer ſammt Säulen auf 
der zur Zaleszczyk'er Wegmeiſterſchaft gehörenden 

Strecke der Horodenkaer Verbindungsſtraſſe im Fis- 

kalpreiſe von 


A. Ér. 


% 


124 68 


Zuſammen 4245 53 
Anſchaffung des weiteren Bedarfes an Holzmaterialien, an 
Requiſiten und Werkzeugen und an Seilwerk, dann 
geringere Ausbeſſerungen der Pontone bei der vorge- 
dachten Schiffbrücke im Fiskalpreiſe von 3230 06, 
Herſtellungen und Anſchaffungen an der ebenerwähnten 


Schiffbrücke im Fiskalpreiſe von 78 51 
. Demnach im Ganzen obangeführte Herſtellungen und 
Lieferungen mit der Fiskalkoſtenſumme von 8137 19 


oͤſterr. Währ. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit hier⸗ 
orttger Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 allgemein Fund: 
gemachten Offertsbedingniſſe, können bei der k. k. Kreisbehörde oder 
dem k. k. Straſſenbaubezirke in Zaleszezyk eingeſehen werden. 
Anternebmungsluſtige werden aufgefordert, ihre vorſchriftsmäßig 
ausgefertigten, das Unternehmungsobjekt genau und gehörig bezeich⸗ 
nenden und mit einem 10% Vadium verſehenen Offerten längſtens bis 
7. Juli 1865 bei der genannten k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
Offerten werden nicht berückſichtigt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 13. Juli 1865. 


Obwieszczenie. 


Nro. 33801. Dla zabezpieczenia pozwolonych na rok 1865 
Przyyróceń konserwacyjnych na 'Tarnopolskim gościńcu łączącym 
Zaleszezyckim powiecie dla budowy gościńców włącznie tamże 
Mlniejącego mostu łyżwowego przez rzekę Dniester koło Zalesz- 
"zyk, rozpisuje się niniejszem licytacya za pomocą ofert, 
, Potrzeby zabezpieczyć się mające SA: 


f a. W Czortkowskim wegmistrzowstwie: zł. kr. 
Naprawienie mostu nr. 13 w cenie fiskalnej 152 88 
m, miern. sążni poręczy gościńcowych Wraz z przy- 
należnemi słupami w cenie fiskalnej 228 571, 
Razem 381 45 ½ 
b. W Tłuścieckim wegmistrzowstwie: 
115 miern. sążni peręczy gościńcowych Wraz z przy- 
należnymi słupami w cenie fiskalnej 201 63 


N e. W Zaleszezyckim wegmistrzowstwie: 
Prawianie drzewa i innych materyałów, jako też oma- 

zanie łódek i powrozów przy moście łyzwowym 

przez Dniester koło Zaleszczyk w cenie fiskalnej 1828 60 
teperacya pontony przy pomienionym moście w cenie 


fiskalnej 1108 88 
Tływrócenie dużego przewozu dla przeprawy Dniestru 
s około Zaleszeryk w cenie fiskalnej 985 18 
'+ miern. sążni poręczy gościńcowych wraz z przy- 
zależnemi słupami w cenie fiskalnej 198 19 
Mern, sazni poręczy goŚcińcowych wraz z przyna- 
leżnemi słupami dla ruty gościńcowej Horodniec- 
lego gościńcu łączącego — należącej do Zalesz- 
ezyckiego wegmistrzowstwa w cenie fiskalnej 124 68 


Razem 4245 53 


Sprawienie zresztą potrzebnego materyału i drzewa, 


rekwizytów i narzędzi, jakoteż powrozów, potem 
mniejsze poprawki pontony przy wprzód pomie- 


nionym moście w cenie fiskalnej 3230 06%, 
Przywrócenia i sprawiania przy wyrażonym moście 
w cenie fiskalnej 78 51 


A wiec razem wyZwyliezone przywrócenia i do- 

stawy w sumie fiskalnej 8137 19 

Inne ogólne i szczególne, a mianowicie owe, tutejszem rozpo- 
rządzeniem z dnia 18. czerwca 1856 do l. 23821 obwieszczone 
warunki ofertowe, mogą być przejrzane wc. k. władzy obwodowej, 
lub w c. k. powiecie dla budowy gościhców w Zaleszczykach. 

Mających chęć przedsiębiorców wzywa się niniejszem, ażeby 
swoje, podług przepisów sporządzone, przedmiot przedsiębiorstwa 
dokładnie i należycie wyrażające i w 10procentowe wadyum opa- 
trzone oferty wnieśli najdalej do 27. lipca 1865 do pomienionej 
e. k. władzy obwodowej. 

Spóźnione i nie podług przepisów sporządzone oferty nie beda 
uwzględnione. 

Ł c. k. gal, Namiestnietwa. 
Lwów, dnia 13. lipca 1865, 


(1409) Ogłoszenie konkursu. (3) 

Nro. 18771. W szkole ogrodniczej przy tutejszym ogrodzie 
botanicznym pod dniem 31. października r. b. opróźnione będzie 
jedno miejsce fundacyi miejskiej, 

Według warunków statutami objętych przyjętemi być mogą 
na ten fundusz tylko chłopcy prawego pochodzenia należące do gminy 
Lwowskiej, po obu rodzicach, albo przynajmniej po ojca osieroceni 
i bez majątku, — prócz tego maja być silnej i zdrowej budowy 
ciała, wieku nie przekraczającego roku 18 życia i winni się wy- 
kazać, że przepisane nauki elementarne odebrali, a więc że pokoń- 
czyli główne szkoły normalne, lub przynajmniej trzy klasy trywialne. 

Kurs nauki takiego stypendysty trwa zwykle lat cztery, 
w ciagu których uczeń pomieszkanie, wikt i odzież w zakładzie 
naukowym bezpłatnie otrzymuje. ` 

Prosby kandydatów zaopatrzone potrzebnemi dowodami wnie- 
sione być mają do Magistratu najdalej do 15. sierpnia 1865. 

Magistrat król. stoł. miasta. 

Lwów, dnia 19. czerwca 1865. 


(1411) Konkurs. (3) 

Nr. 5944. Zur Beſetzung der Brodyer Orts- und Złoczower 
Kreisrabbinerſtelle, mit welcher eine Beſoldung von 800 fl. verbunden 
iſt, wird hiemit im Grunde Weiſung des h. k. k. Staatsminiſteriums 
der definitive Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre, mit den Nachweiſen 
über ihre geſetzliche Befähigung belegten Geſuche bis Ende Oktober 
l. J. an den Brodyer ifraelit. Gemeindevorſtand zu überſenden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Złoczów, den 10. Juli 1865, 


(1407) Sin T (3) 

Nr. 11922. Von dem k. k. Kreisgerichte wird dem, dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Johann v. Kalmucki mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß Joachim Tittinger aus Czernowitz unterm 12ten Juli 
1865 Zahl 11922 eine Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 
608 fl. öſt. Währ. gegen ihn erwirkt hat. 

Da der Wohnort des belangten Johann v. Kalmucki unbekannt 
iſt, fo wird demſelben der Hr. Landes-Advokat Dr. Maciejowski mit 
Subſtituirung des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Minasiewiez auf feine 
Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben die oben an⸗ 
geführte Zahlungsauflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislau, am 12. Juli 1865. 


(1405) k dy k ti. (3) 


Nr. 4063. C.k. sąd powiatowy dla miasta Stanisławowa wy- 
dzielony niniejszem uwiadamia się, iz celem uskutecznienia w sku- 
tek odezwy c. k. sądu obwodowego w Stanisławowie z dnia 28go 
grudnia 1860 do l. 10178 i 29. października 1861 |. 6736 dozwo- 
lonej publicznej przymusowej Sprzedaży realności pod Nrem. 95 
w Knihininie położonej, w księgach gruntowych Tom. I. str. 32. n. 
6. h. na iinię Jana Modesta Bromowicza wciągniętej, na zaspokoje- 
nie sumy 1100 złr. m. k. czyli 1155 zł. w. a. 2 procentami po 5% 
od dnia 27. maja 1852 bieżącemi, przez Fabiana Kumanowskiego 
przeciw masie nieobjętej Brygity Makarskiej jako spadkobierczyni 
Jana Modesta Bromowicza wyWalczonej, tudzież na pokrycie kosz- 
tów sądowych w kwocie 19 złr, m, k., egzekueyjnych 7 zł. w. a., 
licytacyjnych 52 zł. 6 c. w. a., jakoteż i dalszych w kwocie 5 zł. 
58 kr. w. a. i 47 zł. 72 kr. W. a, przyznanych, wyznacza się ter- 
min na 17go sierpnia 1865 0 godzinie 10tej zrana, na którym to 
terminie realność wspomniona i niżej ceny szacunkowej, t. j. poni- 
zej 6086 zł. 51 kr. w. a., za Jakąbądź cenę sprzedaną będzie. 

Jako wadyum ustanawia sie 200zł. w. a. w gotówce. 

Resztę warunków , tudzież akt szacunkowy i wyciąg z ksiąg 
gruntowych, dotyczący się tej realności, w registraturze przejrzeć 
można. 3 4 

W Stanisławowie, dnia 24. czerwca 1865, 

pr * 


1 


668 


(1402) Kundmachung. (3) 

Nr. 5714. Im Zwecke der Verpachtung der, der Stadt Zło- 
cow zukommenden Bier- und Branntwein⸗Propinazion auf die Zeit 
vom 1. November 1865 bis Ende Dezember 1868 mit dem Fiskal⸗ 
preiſe von 16832 fl. für den einjährigen Miethzins wird hiemit die 
Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Pachtluſtige werden eingeladen, ihre klar und deutlich verfaßten, 
mit 10% des Fiskalpreiſes als Vadium belegten und gehörig geſiegel⸗ 
ten Offerten bis Ende, d. i. 31. Juli 1865 6 Uhr Nachmittags bei 
der k. k. Kreisbehörde in Złoczew anzubringen. 

Unklar und undeutlich 17185 mit dem erforderlichen Vadium 
nicht belegte, nicht gehörig gefiegelte und zu ſpät überreichte Offerten 
werden nicht berückſichtigt werden. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen können jederzeit beim Zlo- 
czower Stadtgemeindeamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zloczow, am 5. Juli 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 5714, W celu wydzierzawienia propinacyi miasta Złoczowa na 
czas od 1. listopada 1865 do końca grudnia 1868 z ceną wywoławcza 
jednorocznego czynszu w kwocie 16832 zł, rozpisuje się licytacya 
za pomocą ofert. 

Mających chęć dzierzawienia powyższą propinacyę zaprasza 
się, ażeby swe dokładnie i wyraźnie oznaczone, 10 procent ceny 
wywoławczej zaopatrzone i należycie opieczętowane oferty do Gtej 
godziny po południu dnia 31. lipca 1865 c. k. władzy obwodowej 
w Złoczowie przedłożyli. 

Oferty niedokładnie i niewyraźnie określone, przynależnym za- 
kładem niezaopatrzone, należycie nieopieczetowane i nie wczas po- 
dane, zostaną nieuwzględnione. 

Bliższe warunki licytacyi każdego czasu w urzędzie gminnym 
w Złoczowie moga być przejrzane. 

Od c. k. władzy obwodowej. 

Złoczów, dnia 5. lipca 1865. 


(1400) Einberufungs⸗Edikt. (3) 

Nr. 6385. Feivel Schwarz aus Drohobycz in Galizien, wel⸗ 
cher fih unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hie- 
mit aufgefordert, binnen 3 Monaten von der erſten Einſchaltung die⸗ 
ſes Edikts in der Landes-Zeitung, zurückzukehren und ſeine unbefugte 


Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem Allerhoͤch⸗ 


ſten Patente vom 24. März 1832 verfahren werden müßte. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sambor, am 9. Juli 1865. 


Edykt powołujący. 

Nr. 6385. Wzywa sie niniejszem Feiwela Schwarza 2 Dro- 
hobyczy w Galicyi, który nieprawnie za granicą państw austryac- 
kich przebywa, ażeby w przeciągu trzech miesięcy od pierwszego 
umieszczenia tego edyktu w Gazecie krajewej, do kraju powrócił 
i swa nieprawną nieobecność usprawiedliwił, w przeciwnym bowiem 
razie przeciw niemu wedle najwyższego patentu z dnia Z4go marca 
1832 postapiéby się musiało. 

Od c. k. władzy obwodowej, 

Sambor, dnia 9. lipca 1865. 


(1404) Kundmachung. (3) 


Nro. 1916, Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Jaworów 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zut Hereinbringung der 
vom Hrn. Titus Piller. Fr. Maria de Piller Matkowska, Konstanzia 
de Piller, Scholz und Josefina de Piller Stoegermayer gegen Hrn. 
Peter Piller erſiegten Schuldforderung von 12.000 fl. K. M. oder 
12.600 fl. öſt. W. ſammt 6% vom 1. Novemben 1860 zu berechnen⸗ 
den Zinſen, dann Gerichts- und Exekuzionskoſten pr. 4 fl. 37 fr., 
9 fl. 42 kr. und 15 fl. 10 kr. öſt. W., die exekutive Veräußerung 
der dem Hrn. Peter Piller eigenthümlich gehörigen, in Sklo unter 
Konf. Nr. 99 gelegenen Realität bei dem 5. Lizitazionstermine am 
21. Auguſt 1865 um 3 Uhr Nachmittags ob der hiergerichtlichen 
Kanzelei unter nachſtehenden erleichternden Bedingungen vorgenommen 
werden wird. 

1. Zum Ausrufspreife wird der mittelſt gerichtlicher Schätzung 
vom 26. Juni und 4. September 1860 erhobene Werth von 47486 fl. 
44 kr. öſt. W. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige muß vor Beginn der Lizitazion ein Ba. 
dium im Betrage von 1500 fi. öſt. W. im Baren, oder in öffentli⸗ 
chen Staatspapieren nach dem letzten Börſenkurſe berechnet, zu Hän⸗ 
den der gerichtlichen Feilbiethungs-Kommiſſion erlegen. Von dem 
Erlage des Vadiums werden aber die Exekuzionsführer befreit, ſobald 
ſie ſich auegewieſen haben werden, daß das Vadium im Laſtenſtande 
der zu ihren Gunſten intabulirten Summe von 12000 fl. K. M. ta⸗ 
bularmäßig ſichergeſtellt wurde. \ 

3. Dem Erſteher wird geftattet, die Hälfte des Kaufſchillings 
mit Einrechnung des Vadlums binnen 14 Tagen nach dem der Be: 
ſcheid über die Annahme des Ltzitazionsaktes zur Gerichts kenntniß in 
Rechtskraft erwachſen fein wird, den Reſt des Kaufſchillings aber bins 
nen 14 Tagen nach Rechtskraft der die Rangordnung der Gläubiger 
feſiſtellenden Zahlungstabelle an das gerichtliche Depoſitenamt zu er- 
legen. Nach Erlag Det erſten Kaufſchillingshälfte wird der Erſteher 
über ſein Anſuchen als Eigenthümer der erkauften Realität intabulirt, 


und es wird ihm auch dieſe Realität in den phiſiſchen Beſitz überge 
ben, ſobald er ſich ausgewieſen haben wird, daß der e ane 
fammt 5% vom Tage des übernommen phiſiſchen Beſitzes laufenden 
Zinſen iñ Laſfenftande der erſtandenen Realität auf Koken des Gr 
ſtehers intabulirt wurde. . 

4. Dieſe Realität wird bei dieſem Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe um jeden Preis veräußert werben. 


5. Im Falte der Nichtzubaltung dieſer Lizitazions⸗Bedingungen. 


wird dieſe Realität auf Gefahr und Koſten des wortbrüchigen Rów 


fers in einem einzigen Termine um jeden Preis veräußert, wobei der 


wortbrüchige Käufer auf den allenfälligen Mehrbetrag kelnen Anſpruch 
haben wird, dagegen verfällt das erlegte Vadium zu Gunſten der 59° 
pothezirten Gläubiger. 

6. Die auf dieſer Realität haftenden Laſten und Steuerſchul⸗ 
digkeiten können in der hiergerichtlichen Regiſtrarur, oder beim k. f 
Steueramte eingeſehen werden. ; 

Hievon werden die Exekuztonsführer und Hr. Peter Piller, dann die 
hypothezirten Gläubiger, als: Fr. Karoline Vogel geb. Rittner, Fr. Sabina 
Piller, Hr. Gerschon Strich und Josef Herich Miezes, Hr. Karl 
Caspar, die Łemberget k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des hohen 
Aerars, Hr. Adolf Mańkowski, Hr. Noe Papernie, Fr. Magdalenni 
Jurgas, dann die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben 
des Josef Götinger durch den Kurator Landes- Advokaten Dr. Hoff- 
mann in Lemberg, die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Fr. Br. Fleisner von Wastrowitz durch den Kurator Landes-Advo⸗ 
faten Dr. Starzewski in Lemberg und Hr. Ferdinaud Vergani, end- 
lich alle jene Gläubiger, welche nach dem 21. Auguſt 1864 an das 
Grundbuch gelangen könnten, oder denen der gegenwärtige Beſcheik 
vor dem Termine nicht zugeſtellt werden könnte, durch dleſes Edikt 
verſtandiget. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Jaworöw; den 10. Juli 1865. 


(1392) E diet. (3) 


Nr. 12878, Vom Stanislauer k. k. Krelsgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß der Herr Landesadvokat Dr. Przybyłowski mit 
Subſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Minasiewicz den abwe⸗ 
fenden und dem Wohnorte nach unbekannten Isaak und Moses Mor- 
genstern, aus Anlaß des wider dieſelben über Anſuchen des Jacob 
Lenobel ergangenen Auftrags ddto. 17ten Mai 1865 Zahl 8514 zur 
Zahlung der Wechſelſumme 253 fl. 7 kr. öſt. W. ſ. N. G. zum Ku⸗ 
rator beſtellt werde, wovon Isaak und Moses Morgenstern mittelſt 
Ediktes verſtändigt werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislau, am 14. Juli 1865. 


(1388) E LD i £ t. (3) 


Nr. 3410. Vom k. k. Peczenizyner Bezirksamte als Gericht 
wird bekännt gemacht, es ſei am 15. April 1849 Michael Bojarski 
quieszirter Kameral⸗Steuerkaſſe⸗ Schreiber, verheirathet, obne Hinter 
laſſung einer letztwilligen Anordnung und kinderlos zu Peczenizyi 
geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt feiner Ehegattin Angela Bo- 
jarska geborene Kurzweil unbekannt ift, fo wird dieſelbe aufgefordert: 
ſich binnen Einem Jahre, von dem untengeſetzten Tage an, bei dieſem 
Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigen 
die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ſie auf⸗ 
geſtellten Kurator Theofil Jasomecki abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Peczenizyn, am 1. Juli 1865. 


(1383) 6 diet. ©! 

NE. 6974. Vom k. k. Kreisgerichte Tarnopol wird zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht, daß Jacob Harband gegen Anna Garba- 
czewska unterm 5. Juli 1865 Zahl 6974 das Geſuch um Erlaſſung 
der a über den Betrag von 20 fl. öſt. Währ. uber‘ 
reicht hat. 

Nachdem der Wohnort der belangten Anna Garbaczewska unbe 
kannt ift. fo wird ihr der Landesadvokat Dr. Żywicki mit Sub‘ 
tuirung des Hrn. Advokaten Dr. Koźmiński zum Kurator beſtellt un 
dem Erſteren die obige Zahlungsauflage zugeſtellt. 

Tarnopol, am 5. Juli 1865. 


— — Mia wam. 
Erkenntniß. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kraft del 
ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen Amtsgewalt, daß 15 
Aufſatz: „Peſt, Korrespoden; vom 12. Juni“ in der Nummer Í 
vom 17. Juni 1865 der in Biel erſcheinenden Zeitſchrift „Schmeißt, 
Handelskourier“, den Thatbeſtand des Verbrechens des Hochverrathe 
nach $. 58 b und c, und des Verbrechens der Störung der öffentl 
chen Ruhe nach 8. €5 lit. » St. G. B. begründe und verbindet DOM 
nach §. 36 P. G. das Verbot der weiteren Verbreitung dieſes Auf 
ſatzes. 

Wien, am 11. Juli 1865. 
Der k. k. Landesgerichts⸗Präfldent: 

Boſchan m. p. (1377) 


Der k. k. Rathsſekretär; 
Thallinger w. P 


(1421) Lizitazions⸗Kundmachung. (1) 

Nr. 840. Von Seite des k. k. Zeugs⸗Artillerie⸗Filial⸗Poſto⸗Kom⸗ 
mando Nr. 6 zu Lemberg wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen 
Verkauf verſchiedener Pferde⸗Beſchirrungs⸗Beſtandtheile, Abfall⸗Leder, 
derſchiedenen alten Eiſen, Wiejfing, Stahl, alten Strickwerk, dann 
alten leinenen Lumpen, am 1. Auguſt 1865 Punkt 9 Uhr Vormittag 
im k. k. Artillerie-Zeughauſe zu Lemberg eine öffentliche Lizitazion 
abgehalten werden wird. 

Die Lizitazions⸗Bedingniſſe, ſo wie die zu veräußernden Artikel 
können täglich, mit Ausnahme von Sonn- und Feiertagen, im k. k. 
Artillerie-Zeughauſe Vormittags von 8 bis 11 und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr eingeſehen werden. 

Vom k. k. Zeugs⸗Artillerie-Filial⸗Poſto⸗Kommando. 

Lemberg, am 21. Juli 1865. 

Ogłoszenie licytacyi, 
Nr. 840. C. k. filia komendy artyleryi zbrojowniczej Nr. 6 
we Lwowie podaje niniejszem de wiadomości, że dla sprzedaży roz- 
maitej uprzęży , starych rzemieni, rozmaitego starego Żelaza, mo- 
siadzu. stali, starych postronków i szmat lnianych, odbędzie się dnia 
l. sierpnia 1865 z uderzeniem godziny 9tej zrana w c. k. zbro- 
jowni artyleryiwe Lwowie publiczna licytacya. 

Warunki licytacyi, jakoteź przeznaczone do sprzedaży arty- 
kuły można każdego dnia, wyjąwszy święta i niedziele, od 8mej do 
litej przed południem, a od 2giej do 5tej godziny po południu 
w c. k. zbrojowni artyleryi przejrzeć. 

Z e. k. filii komendy artyleryi zhrojowniczej Nr. 6, 

Lwów , dnia 21. lipca 1865, 

(1422) E dy Kt. (1) 

Nr. 2458. 
zawiadamia sie pp. Erazma i Anne Kowalskich niniejszym edyktem, 
że przeciw tymże pan Tadeusz Starzewski imieniem małoletniego 
Zygmunta Ciepielowskiego o rozwiązanie kontraktu dzierzawy dóbr 
Bratkowice dnia 17go lipca 1865 1. 2399 wniósł skargę i prosił 
o pomoc sądową, względem czego termin do rozprawy sumarycznej 
na 26. lipca 1865 o godz. 10 tej rano postanowionym został. 


Gdy miejsce pobytu oskarzonych wiadomem nie jest, przeto 


c, k. powiatowy sąd w Gródku dla zastąpienia pozwanych i na ich 
niebezpieezenstwo i koszt pana Aleksandra Tomaszewskiego, doda- 
Jac mu p. Hieronima Jaworskiego za zastępcę jako krratora usta- 
nowił, z którym wniesiona sprawa prawna według przepisanej dla 
Galicyi procedury sądowej hędzie pertraktowana. 

Tym edyktem przypomina się przeto obżałowanemu, ażeby w na- 
leżytym czasie albe sam przybył, albo potrzebne dokumenta ustano- 
wionemu zastępcy udzielił, lub innego rzecznika wybrał i temu sa- 
dowi oznajmił, w ogóle przedsięwział sluzace do obrony przepisane 
środki prawne, gdyż powstałe z zaniedbania skutki sam sobie przy- 
pisze. 

Z e. k. urzędu powiatowego jako sadu. 

Gródek, dnia 20. lipca 1865. 


(1420) Kundmachung. (1) 


Nr. 22015. Vom k. k. Lemberger Ober-Landesgerichte wird 
kundgemacht, daß der zum k. k. Notar in Horodenka, im Sprengel 
des Kreis gerichts in Stanislau, ernannte Michael Lenartowiez am heu⸗ 
tigen Tage den Dienſteid abgelegt hat. 

Vom k. k. Ober⸗Landesgerichte. 

Lemberg, am 18. Juli 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 22015. Z e. k. Lwowskiego wyższego sądu krajowego 
podaje się do wiadomości, że Michał Lenartowicz, mianowany c. k. 
notaryuszem w Horodence w obrębie sądu obwodowego Stanisła- 
Wowskiego, złożył dnia dzisiejszego przysięgę służbową. 


Z c. k. wyższego sądu krajowego. 
Lwów. dnia 18. lipca 1865. 
(1412) E ditt. 


À Nro. 6154. Manasche Teitelbaum aus Brody, welcher mit 
ſeiner Frau Beile und feinem im Jahre 1840 zu Brody geborenen 
Sohne Leib ſeit dem Jahre 1858 ſich ohne Bewilligung im Aus⸗ 
lande aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen ſechs Monaten vom 
Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger 
Zeitung in die Heimat ſammt Frau und Sohn zurückzukehren und 
die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen dieſelben 
nach dem a. h. Auswanderungs⸗Patente vom 24. März 1832 ver⸗ 
fahren werden würde. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Złoczow, am 4. Juli 1865, 


E d yk t 
Nro. 6154, Wzywa sie niniejszem bez pozwolenia za granicą 
Przebywających Manasche Teitelbaum z Brodów, z żoną swoją Beila 
‘ synem Leiba, urodzonym w Brodach roku 1840, by najdalej 
W przeciągu sześciu miesięcy od ogłoszenia tego edyktu w urzędo- 
We) gazecie Lwowskiej do domu powrócili i nieprawy swój pobyt 


Ze strony c. k. urzędu powiatowego jako sadu 


za granicą usprawiedliwili, inaczej sie z nimi postąpi jako z wy- 
chodzcami według najwyższego patentu z dnia 24. marca 1832 r. 
Od c. k. urzędu obwodowego. 
Złoczów, dnia 4. lipca 1865. 


FFP / A IZA ZA RY TEAC 
Spis osób we Lwowie zmarłych, 


a w dniach następujących zameldowanych. 
Od 1. de 8. lipca 1365. 

Komorowski Edward, własciciel dóbr ziemskich, 55 I. m. na wodna puchlinę. 
Sozański Leo, pens. urzędnik, 62 J. m., na raka w zoladku. 
Pfersmann Karolina, zona urzed. drogow., 64 1, m., na raka. 
Petrus Elżbieta, zona prywatysty, 23 |. m., na zapalenie wnętrzności. 
Tomaszewska Julia, żona fryzyera, 55 |. m., na tyfus, ; 
V.it Maxymilian, były komissarz finansowy, 49 I. n., na zapalenie watroby. 
Burger Franz, odlewacz czcionek drukarskich, 31 l. m., na zapalenie mózgu. 
Klimiszyn Piotr, krochmalnik, 60 l. m., na zapalenie watroby. 
Kripiak Marya, wyrobn , 60 |. m., ze starości. 
Baniuk Agnieszka, „ 491. m, na zapalenie płuc. 
Sobolewska Wiktoria, wyrobn., gu |. m., ze starości. 
Sidorowa Anastasia, » 60 1 m., na wodną puchline, 
Kozłowski Walentyn, " 72 l. m., ze starości. 


Pakosz Marya, n 20 J. m, na suchoty. 
Dańczakowa Józefa, » 48 l. m., = 
Biega Jurko, s 40 |. m., 9 
Brys Jedrzej, „ 50 l. m., » 
Połoszynowiez Jan, » 50 I. m., na tyfus. 
BruczkowskałKonstancya, „ 31 J. m., na ospę. 


Fialkowska Anna, » 57 I. w., na wodna puchline. 


] 
Kałamaniak Agnieszka, „ 30 1. m., 
| 
Harnysz Pańko, x 65 1 


m , na suchoty. 


5 5 ir 30 J. m., na sparalizowanie mózgu. 
Zaręba Józefa, „ 44 |. m., ” 

Kozłowska Anna, % 50 l. m., na wadę w sercu. 

Kus 0 » 60 J. m., na rozjątrzenie. 

Pinczak Alexander, 39 1. m., 


Kosiniak Teodor, dziócię wyrobn., 542 l. m., na konwulsye. 
Krakowski Anton, 1r. mę > 
Szutrowski Adolfa, 14 dni m., na biegunkę. 


Klehr Emilia, z 9 l. m., na wodną puchlinę. 
Solski Kajetan, / l- m., na biegunkę, 

Lenart Julia, » 3 1. m, na ospę, 

Cionder Michał, > ½ l. m, z braku sil żywotnych. 
Leszczyszyn Semko, g 1 r. m., A 

Rypicki Jan, 11 dni m., 5 

Duleba Jan, Ya l. m., 3 
Butkowska Paulina, 14 dni m, 2 

Engel Rudolf, 2 l. m., n 

Jaremko Anna, 8 dni m., n 


4 r. m., na zapalenie płuc. 
4 I. m., na su. hoty, 
% l. m., na koblusz.] 
1%, l. m, na zapalenie mózgu. 
114 1. m., na konwulsye. 
6 godzin m., 5 
81 J. m., ze starości. 
A 34 l. m, na sparalizowanie. 
Olearezuk Grzegorz, „ 23 l m., na tyfus, 
Wałyto Theodor, 5 42 l. m., na suchoty. 
Daryda Jan, z 68 pułku piecholy, 23 J. m., na wodną puchlipę. 
Sirelecki Grzegorz, z 55. pułku piechoty, 22 |. m., na suchoty. 
Sandor Jan, z 37. pułku piechoty, 22 J. m., na tyfus. 
Fieker Chane, wyrobn., 24 1. m., na suchoty. 
Bierer Abraham, „ 54 J. m., „ 
Okin Abraham, chyrurg, 21 I. m. 5 
Adler Saul, wyrobn., 98 l. m., ze starości. 
Sternbach Chuwe, wyrobn., 92 l. m., „ 
Schlimper Mariem, „ 701: m., na wodną puchline. 
Beglückter Sara, 5 301. m, na tyfus. 
Lind Abraham, A 46 J. m., na zapalenie wnetrzności. 
Penzias Taube, wdowa po maklerzu, 60 1. m., na zapalenie płuc. 
Zleublum Jakob, dzicię wyrobn., 1½ J. m., 


Kuszczak Bazyli, 
Gutkowski Józef, 
Skorobecka Tekla, 
Imeczko Eleonora, 
Smok Jan, 
Steliczek Michał, 
Miszkow Jan, 


» 
» 
” 
* 
n 
Rogalik Jan, m 
* 
n 
* 
n 


* LR 
inwalid , 
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Roth Elias, p 2½ J. m., na suchoty. 
Kügel Keile, 3 1. m., 4 
Koch Frimet, 13, J. m., na biegunkę. 
14 dni m., > 


4 1. m, na anginę. 
10/3 Lm, „ 
17 I. m , " 


Hekler Schje, 
Wild Josel, 


" 
Gla:.z Mendel, x 
n 
n 
Wiehler Malke, A 


Brener Abraham, A 7 1. m., na ospę. 

Netzer' Feige, a % l. m., na konwulsyę. 

Gotlieb Ilsche, > 6 tygodn. m., n 

'Tłamak Moses, 1 14 dni m., 4 

Katl Feige, 4 1½ J. m., » 

Fracht Lea, p 142 |. m., 2 braku sił żywotnych. 
Lastträger Jankiel, 4 14 dni m, Je 

Urech Lea, 5 2 1. m., na zapalenie mózgu. 


Od 9. do 15. lipca. 
Wańczyńska Teodosia, żona nauczyciela, 40 l. m, na raka. 
Hungersbach Franz, e. k. rotmistrz, 57 |. m., na sparaliżowanie płue 
Seidler Susanna, wdowa po urzędniku, 68 J. m., ze starości. 
Tehorzpieki Marian, prywatysta, 6t | m., 3 
Wolter Julia, właścicielka doma, 53 J. m., na tyfna. 
Zibauer Jan, sierzant straży więźniów, 51 J. m., na suchoty: 


Gniecoło Katarzyna, szwaczka, 19 I m., E 

Solecki. Jan, wyrobn., 75 l. m., n 

Kafka Franciszek, piekarz, 53 l m., 038 

Pospolita Marya, wyrobn., 44 l. m., na zapalenie błony piersiowej. R 


A 55 J. m., na suchoty- 
50 I. m., na raka. 
56 l. m., ze starości. 


Duszek Ludwika, 
Haikiewiez Marya, „ 
Bilan Nikolaus, a 


Haczewski Adolf, 90 8% J. m, » 
Sytnik Magdalena, 38 l. m., na suchoty. 
Mańkowski Felix, 46 |. m., 


n 
Kowarzyk Józef, kominiarz, 2% l. m. na ospę. 
Hetmanek Fraciszek, syn urzędnika, 7 J. m., na ospę, 
Wolska Elżbieta, eörku urzędnika, 6 |. m., na suchoty, 
Jarosławski Leo, syn wyrobnika, 5 |. m. > 
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Leszczyszyn Ferdynand, syn wyrobnika, 1½ r. m, na auchoiy. Szach Hawryło, z 37 pułlu piech ‚23 J. m., na suchoty. 

Dworska Wanda, dzićcię rekawieznika, 15 r. m, na biegunke. Boytor Piotr, L 51 ma = 23 1. m, dk. 

Sławarska Ludwika, dziecię wyrobn., m r. m.. n Sandor Jan, a 1 n 22 L m., na zapalenie wnętrenuści, 
Jarolim Anna, i 2 l. m. E Feglasz Teodor, 5 KI — 23 l. m., na wodna puchline. 
Jarym Marya, — U 5% Une Z Pawłow Jan, inwalida, 25 |. m., na biegunkę. 

Trefer Bazyli, — 21. m, na sue oty. Waliło Teodor, inwalida, 42 I. in., na tyfus. 

Czerwiński Władysław, Pa 21% T- m., Da konwulsye. Einfeld Ruchel, wdowa po szmuklerzu, 57 |. m., na sparaliäowanie mózgu. 
Kiezynska Emilia, s 9, Do M; 5 Oken Feige, wdowa po machlerzu, 80 l. m, ze starości. 

Tkacz Jedrzej, n I M Ir: = Pops Lea, żona machlerza, 28 l. m, na wadę w sercu. 

Mielnicka Emilia, » 7 l. m., na zapalenie mózgu. Silberstein Mechle, wyrobn., 36 l. m., na raka w żoładku. 

Turkowski Pius, 1 5 dni m, 2 braku sit zywotnych. Wisnowitz Chane, dzieeie wyrobn. 5/4, r. m., na biegunke. 

Chmielow Józef, > Gre lot [Dac 5 Kurzweil Jankiel, a 7 l. m, na zapalenie mózgu. 
Sorowiak Apolonia, 3 3 J. m., na suchoty. Bratel Moses, " 4 J. m., na anginę. 

Podolak Anton, 5 2/12 T. w., na zapalenie plue. Plik Nachmann, > Ya r. m., na suchoty. 

Strzelecki Grzegorz, z 56. pułku piech., 22 1. m., na suchoty. Brikner Chane, Mi em. 2 

Banoutz Eliasz, 2 51. „ n 23 l. m., 5 Wisnowitz Malke, ” 5 l. m., na biegnnkę. 


Anzeige - Dlatt. Doniesienia prywatne, 


SSS SS Im Verlage von Friedrieh Fleischer in Leipzig erſchien 


N > E foeben: 

5 BAT K ni zr R | Hirsch, Joh. J.. der bowsopatbifche Arzt 
0 v) A N ES L 2 1 N, in der Kinderſtube. Eine Belehrungs⸗ 
z) właściciel handlu korzennego we Lwowie pod |. ſchrift für Eltern. Preis 1 Thlr. 


225 m., oznajmia niniejszem szanownej publiczności, Obige ausgezeichnete Schrift, ein nicht gewöhnliches Machwerk. 


(©) iż w jego handlu jest do nabycia : ſondern aus der Feder 4 erfahrenen praktiſchen Arztes, ift cin 
F. WR LASNEGO GGYROBU treuer Rathgeber bei allen vorkommenden Kin der krankheiten, 
© 5 und ſollte, ſelbſt da, wo der Arzt ſofort herbeigeholt werden kann, 
Piwo po 6 zł. — dubeltowe po 7 zł. — porterowe po in feiner Familie fehlen. (1414) 
10 zł. za wiadro, tudzież RM © d ̃ E 3 U s 

podwójnie rafinowany funt 34 kr. 


Olej rzepakowy í 4 
A- Anzeige. 
Nachdem die handelspolitische Verbindung Oesterreichs mit 
dem Nachbarstaate Russland die Kenntniss der russischen, dessen 
wachsende Beziehungen zu dem neuen Kaiserreiche Mexiko aber die 
Kenntniss der spanischen Sprache als ein Bedürfniss erscheinen 
lassen; so stellt sich die rasche Aneignung dieser beiden Sprachen 
für einen Theil der Bewohner dieser Hauptstadt, namentlich für die 
Studirenden und die sich der Handlungswissenschaft widmende Ju- 
gend als eine Nothwendigkeit dar. 
Jene Damen und Herren, die in diesen Sprachen untervichtei 


pojedyüczo z „ 30 „ 
4 | stołowe funt 36 kr., 
Swiere ; argandzkie „ 38 „ 

oszczędne „ 38 „ 
Niydio suche óćwuletnie funt po 36 i 32 kr. podług 

wagi wiedeńskiej. 
Cegły w różnych gatunkach i 
Makuchy olejne. (1—15) 
@ 


EEE 
ee re SWE z zu werden wünschen (es sei miitelst der deutschen, französischen, 


a iur re «7 ee E è 3 E 
italienischen oder englischen Sprache), belieben sich diessfalls an 


Od solitera leczy bez boleści w 2 godzinach (i listownie - mh T a. 3 
Í Br. Bloch w W iedniu, Praterstrasse 42. zer 4 MA den begleiten öffentlichen Dollmeischer für die russische Sprache, 
ee | Nr. 651%, zu adressiren. (1373 — 2) 


KUL. 


Semmer-Saison 
1865. | 
Du bei Frankfurt a. M. 


Die Heilkraft der Guellen Homburgs macht ſich mit großem Erfolge in allen Krankheiten geltend, welche durch die geſtörten 
Functionen des Magens und des Unterleibs erzeugt werden, indem fie einen wohlthätigen Reiz auf diefe Organe ausüben, die abdominale 
Circulation in Thätigkeit ſetzen, und die Verdauungsfähigkeit regeln; auch in chroniſchen Leiden der Drüſen des Unterleibs, namentlich 
der Leber und Milz, bei der Gelujucht, der Gicht ꝛc., fo wie bei allen den mannigfachen Krankheiten, die ihren Urſprung 
aus erhöhter Reizbarkeit der Nerven herleiten, ift der Gebrauch der Homburger Mineralwaſſer von durchgreifender Wirkung. 

Im Badekaufe werden ſowohl einfache Süßwaſſerbäder als auch ruſſiſche Dampfbäder, ebenſo Sool- und Kiefernadelbäder mit 
und ohne Zuſatz von Kreuznacher Mutterlauge, Kleien-, Schwefel-, Seifenbäder u. ſ. w. gegeben. 

Mit ausgezeichnetem Erfolg gegen chroniſche Hautleiden werden daſelbſt auch feit einigen Jahren Bäder mit verſeiftem Mineral- 
theer angewandt. , 

Die ſchon feit einiger Zeit beftehende Kaltwaſſeranſtalt auf dem Pfingſtbrunnen iğ nach wie vor dem Gebrauch des Publikums 
geöffnet. Außerdem iſt für ſolche Patienten, welche eine regelmäßige Kaltwaſſerkur ſtreng gebrauchen wollen, Herr Dr. Hitzel, der ſich 
ſpeciell mit der Leitung der hydrotherapeutiſchen Kuren befaßt, ſowohl daſelbſt als auch in ſeiner Wohnung täglich zu ſprechen. 

Molken werden von Schweizer Alpenſennen des Kantons Appenzell aus Ziegenmilch durch doppelte Scheidung 
zubereitet, und in der Frühe an den Mineralquellen, ſowohl allein, als in Verbindung mit den verſchiedenen Mineralbrunnen verabreicht. 

Das großartige Converſationshaus bleibt das ganze Jahr hindurch geöffnet; es enthält prachtvoll decorirte Räume, 
einen großen Ball und Concertſaal, einen Speiſe-Salon, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Spielſäle, ſowie Kaffee- und 
Rauchzimmer. Das große Leſecabinet iſt dem Publikum unentgeltlich geöffnet und enthält die bedeutendſten deutſchen, fran— 
zöſiſchen, engliſchen, italienipfhen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journale. 
Der elegante Reſtaurazions-Salon, woſelbſt nach der Karte geſpeiſt wird, führt auf die ſchöne Asphalt⸗Terraſſe des Kurgartens. Die 
Neftanzation ift dem rühmlichſt bekannten Haufe Chevet aus Paris anvertraut, 

Das Kur⸗Orcheſter, welches 40 ausgezeichnete Muſiker zählt, ſpielt dreimal des Tags, Morgens an den Quellen, Nachmit⸗ 
tags im Muſikpavillon des Kurgartens und Abends im großen Ballſaale. 

Bad Homburg befindet fih durch die Vollendung des rheiniſchen und bairiſch⸗öſterreichiſchen Eiſenbahnnetzes im Mittelpunkte 
Europa's. Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, 
von Bruſſl und Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt directer Eiſenbahn nach Homburg. Achtzehn Züge gehen täglich zwiſchen Frankfurt 
und Homburg hin und her, — der letzte um 11 Uhr — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch 
Gelegenheit geboten, Theater, Concerte und ſonſtige Abend-Unterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. (883—6) N 


fi Nommer- Saison 
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